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Auszeichnung für Kinderfreundlichkeit: Experten prüfen Bewerbungen

Verleihung des 2. European Award of Excellence „City for Children“ am 10. Mai

Dieses Jahr wird zum zweiten Mal der European Award of Excellence „City for Children” verliehen. Die Landeshauptstadt vergibt diesen Preis seit 2008 jährlich gemeinsam mit der Robert Bosch Stiftung, dem europäischen Netzwerk Cities for Children, dem Rat der Gemeinden und Regionen Europas, dem Kongress der Gemeinden und Regionen des Europarats sowie dem Ausschuss der Regionen. Damit werden innovative Projekte ausgezeichnet, die für andere Städte vorbildlich sein können, langfristig angelegt sind und unter Mitwirkung von Kindern, Jugendlichen, Eltern oder Senioren entwickelt und umgesetzt werden. Für die diesjährige Auszeichnung haben sich mehr als 40 Städte aus 18 Ländern beworben, darunter Athen, Zagreb, Wien, Rotterdam und Düsseldorf. Das Thema lautete „Informelle Bildung“, also die Frage: „Wie stärken die Städte und Kommunen die Bildungsmöglichkeiten ihrer Kinder und Jugendlichen?“

Roswitha Wenzl, Kinderbeauftragte der Stadt: „Es gehört zu den wichtigsten Herausforderungen für europäische Kommunen, Chancengerechtigkeit für alle Kinder und Jugendliche herzustellen. Dank dieser Ausschreibung haben wir zahlreiche Praxisbeispiele aus ganz Europa erhalten, die andere Städten anregen mögen, die außerschulischen Bildungsmöglichkeiten zu verbessern.“ 

Fachleute begutachten derzeit die eingegangenen Bewerbungen. Im März wird eine internationale Jury unter dem Vorsitz von Dr. Susanne Eisenmann, Bürgermeisterin für Kultur, Bildung und Sport, die Siegerstadt auswählen. Der Preis wird dann im Rahmen der 4. Jahreskonferenz „Cities for Children“ am 10. Mai 2010 im Mercedes-Benz Museum verliehen. 

OB Schuster hat 2007 gemeinsam mit der Robert Bosch Stiftung das Städtenetzwerk „Cities for Children“ gegründet. Ziel ist es, dass europäische Kommunen im Austausch anhand guter Beispiele Projekte und Strategien finden, die Kindern und Familien das Leben in Städten erleichtern. Mittlerweile gehören dem Netzwerk 56 Städte aus 28 Ländern an. 

„Informelle Bildung“

Eine kinderfreundliche Stadt lässt sich an den Bemühungen erkennen, die sie unternimmt, um allen Kindern und Jugendlichen eine faire Chance auf einen formalen Bildungsabschluss zu eröffnen. Kommunen tragen wesentlich zur Bildung und Sozialisation der Kinder und Jugendlichen bei, von frühkindlicher Bildung bis hin zu Freizeitangeboten für Jugendliche. Dazu haben die Kommunen europaweit unterschiedliche Kompetenzen. Dennoch können sie darauf hinwirken, dass ihre Kinder und Jugendliche die gleichen Chancen auf einen formalen Bildungsabschluss haben.

Beispielsweise können Kommunen Programme entwickeln, die das formale Bildungssystem ergänzen. Zudem können sie außerschulische Akteure, wie Stiftungen, Vereine oder Verbände anregen, Verantwortung für die Bildung der Kinder und Jugendliche zu übernehmen. Dabei ist es zweitrangig, an welche Zielgruppe sich die Programme richten: ob an Kinder mit Migrationshintergrund, Hochbegabte, straffällige Jugendliche oder ein sozial benachteiligtes Quartier.
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